
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1885

32 (14.3.1885)



1885Erschein! wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Lamsiag .

Preis vierteljährlich in Dnrlach 1 Ml . :r Pf .
Im Aelchtgebiet 1 Mk . 68 Pf .

Samstag de» l4 . War;
t*inri :c?ungsqebubr P-r gewöbnliche vicv»
gcrp. ri' Ne ,'scile oder deren Raum 9 Pi .

Jl '.' ir . ü rrdiN . : man 2agc - ;nvvr u »
»pätkiten ^ 10 Udr Pormittag -: .

Tasesueuigkleitka.
Bade».

Durlach , 12 . März . Bei der am
jüngsten Samstag stattgehabten ordentlichen
General - Versammlung des Militär -
Vereins wurde Herr Schreincrmeister Max
Altfclix mit 23 Stimmen zum I . Vorstand
gewählt . Wir leben der sichern Hoffnung , daß
cs dem neuen Vorstande gelingen werde , jene
Differenzen zu beseitigen , welche seit Jahren
zum Nachtheil des Vereins jeweils sich gezeigt
haben.

* Durlach , 12 . März . Heute Vormittag
wurde beim rothen Häuschen in dem sogen.
Steinschiffkanal , welcher längs der Karlsruher
Straße hinzieht , die Leiche eines verheiratheten ,
hier zugezogenen und in Karlsruhe arbeitenden
Zimmcrmannes aufgefundeu . Allem An¬
scheine noch liegt hier ein Unglücksfall vor .

Ettlingen , 12 . März . sMittelb . Courier . jj
Ter Würfel ist gefallen ! — Unsere Eisenbahn -
Angelegenheit hat die gewünschte Erledigung
gefunden . Mit 40 gegen 12 Stimmen ist der
Bau der Scitenbahn — Bahnhos - Stadt - Ettlingen

- auf Kosten der Stadt genehmigt worden .
Die Frage wegen Anlegung des Bahnhofes wird
einer weiteren Beschlußfassung Seitens des
Bürgcrausschuffes Vorbehalten . Möge das Unter¬
nehmen zum Segen der ganzen Stadt gereichen !

Deutsches Reich .
* Die bedeutungsvolle Mission des Grafen

Herbert Bismarck nach London ist beendet
und derselbe am Montag wieder nach Berlin
zurückgekehrt , um seinen Pflichten als Mitglied
des deutschen Reichstages fernerhin zu genügen .
An dem Erfolge der diplomatischen Sendung ,
mit welcher der Reichskanzler seinen ältesten
Sohn beauftragt hatte und als deren Zweck
sich jetzt in der That die Herbeiführung einer
Verständigung zwischen Deutschland und Eng¬
land herausstellt , ist nicht im Geringsten mehr
zu zweifeln , nachdem die bekannten , für Dcutsch -

Feuilleto ».
- 7 )

Kev Kampf urns Glück .
Erzählung von F . Stöcke rt .

(Fortsetzung )
4 . Kapitel .

Zu derselben Stunde als Magda mit ihrer
schönen heitern Begleiterin durch das thüringer
Land dahin eilte , wo Städte , Dörfer , Wald
und Berg vor ihren Blick erstanden und ebenso
schnell wieder verschwanden , stand ihr Vater
blaß und erregt in dem kleinen weinumrankten
Häuschen , welches Bcrnhardi ' s bewohnten .

„Magda ist fort ? " fragte Bernhard ! , „ o , sie
wird oben auf dem Schlosse sein . Kommen
wie , der Abend ist so schön , wahrscheinlich finden
wir sie alle im Garten unter den Linden . Magda
wird mit Frau von Brunck die Zeit verplaudert
haben .

"

Fröhliche Stimmen schallten ihnen aus dem
Garten entgegen , als die beiden alten Herren
den Schloßbcrg erstiegen , aber Magda ' s melodische
Stimme vernahmen sie nicht . Es war nur
Klara mit ihrem Gatten und Sohn . Der kleine
Knabe , welcher jetzt die ersten Sprachversuche
machte , amüstrte das glückliche Elternpaar so ,
daß sie das Kommen der Beiden gar nicht
bemerkten .

„ Was ist geschehen , wo sind die Mädchen ? "

fragte Klara , als sie in das verstörte Antlitz

land so entgegenkommend lautenden Erklärungen , I
welche der englische Minister des Auswärtigen
im Öbcrhause abgegeben hat , die versöhnliche
Stimmung des englischen Kabinets dokumentirt
haben . Die Bereitwilligkeit des englischen Mi¬
nisters , durch eine offene und verbindliche Er¬
klärung den entstandenen Mißhelligkcitcn und
Mißverständnissen ein Ende zu bereiten , ver¬
dient die vollste Anerkennung und diese wird
ihr nicht nur von den Berliner Blättern , son¬
dern auch von der englischen Presse zu Thcil ,
welche durchgängig die entgegenkommenden
Acußeruugcn Lord Granvillc ' s billigt . Letzteres
ist ein Beweis , daß die öffentliche Meinung
jenseits des Kanals mit denselben vollkommen
einverstanden ist und so darf man sich der ent¬
schiedenen Hoffnung hingcbcn , daß dieser neueste
deutsch- englische Zwischenfall seine für beide
Theilc befriedigende Lösung gefunden hat . An
der Londoner Regierung wird es aber fein ,
künftighin „ Mißverständnissen " mit Deutschland
vorzubcugen und den besten Beweis für ihre
loyale Haltung wird sie geben , wenn sie de»
kolonialpolitischcn Bestrebungen Deutschlands
nicht mehr , wie bisher , allerhand kleinliche
Hindernisse in den Weg zu legen sucht. —
Die ursprünglich laut gewordene Vcrmuthung ,
daß / die Londoner Mission des Grafen Herbert
Bismarck die afghanische Frage betreffe , wird
von der „ Nordd . Allg . Ztg . " kategorisch de-
mcntirt ; das offiziöse Blatt meint , die zwischen
Rußland und England schwebenden Differenzen
hätten sich keineswegs so zugespitzt , daß zu
ihrer Beilegung die Vermittelung einer dritten
Macht nöthig wäre . Nun . in Petersburg hat
man sich in den letzten Tagen in friedlichen
Versicherungen und Bctheuerungen dem Londoner
Kabinet gegenüber geradezu erschöpft , aber
trotzdem ist noch nicht alles klar zwischen Lon¬
don und Petersburg , England hat soeben die
Zurückziehung der jenseits der afghanischen
Grenze befindlichen russischen Truppen verlangt ,
gerade aber die Frage , was unter der nord¬
westlichen G renze A fghanistans zu verstehen sei ,

des Pastors blickte, welcher sich stumm und er¬
schöpft auf einen Stuhl neben sie gesetzt .

„ Wir suchen Fräulein Magda , ist sie nicht
hier gewesen ? " sagte Bernhardt .

„ Magda ? nein , wo kann sie stecken ? " er¬
widerte Klara erstaunt .

„ Sie ist am Nachmittag sortgcgangen und
nicht zurückgekehrt . Wenn ihr ein Unfall zugc-
stoßen wäre ! Ich bin in der größten Unruhe " ,
sagte der Pastor .

„ Beruhigen Sie sich , ich werde sogleich Boten
in das Dorf und in den Wald schicken.

" tröstete
Herr von Brunek .

Eine Stunde verging im bangen stummen
Harren . Klara hatte ihren Kleinen zur Ruhe
gebracht ; die Sonne war untergegangen , leise
rauschte der Abendwind in den Zweigen der
alten Linden , hie und da tauchte ein Stern ans
an dem nächtlichen Himmel . Klara dachte an
ihre letzte Unterredung mit Magda in jener
träumerischen Sommernacht . — „Nur da draußen
weht die rechte Lebenslust für mich, die Kunst
ist meine Welt, " hatte sic damals zu ihr ge¬
sprochen . — Wenn — sie bebte zurück vor dem
Gedanken , der sich ihr aufdrängen wollte . Ihre
Blicke ruhten auf dem Pastor , sie sah bei dem
fahlen Schein der Lampe , die auf dem Garten -
tische stand , wie todtenbleich sei » Antlitz war ,
seine irren Blicke schweiften hinaus zu den
Sternen , als suche er dort oben Trost .

„ Mein Kind , mein Liebling "
, murmelte er

leise , „ das kannst Du nicht thun , Deinen alten
Vater verlassen , ich war wohl manchmal hart

bildet den eigentlichen Differcnzpunkt zwischen
England und Rußland und zu dessen Beseitigung
wird es am Ende doch noch der guten Dienste
einer dritten Macht bedürfen .

* Wie verlautet , hat der Kaiser den
Reichskanzler Wege» des glücklichen Erfolges
der Mission des Grafen Herbert Bismarck in
besonders auszcichnender Weise beglückwünscht .

* -Mit der am SamStag beendigten dritten
Lesung des Etats hat der Reichstag
wenigstens eine seiner größeren Aufgaben ge¬
löst . Indessen bleibt noch viel zu thun , wenn
der Reichstag bis zu Pfingsten nur halbwegs
mit den noch übrigen Aufgaben fertig werden
will und in richtiger Erkenntniß der Geschäfts¬
lage lehnte das Haus an dem genannten Tage
einen Vertagungsantrag ab und trat in die
zweite Berathung des von dem freisinnigen
Abgeordneten Ausfeld zu der Zolltarif - Novelle
gestellten Antrages und der hierzu von den
Nationallibcralen beantragten Zusatzanträge
ein . Die Anträge bezwecken , gewisse gesetzliche
Bestimmungen in die Zolltarifnovelle auf¬
zunehmen , durch welche die zu rigorosen Be¬
stimmungen , die der Bundesrath zur Ausführung
des Sperrgcsetzcs unter dem 2(1. Februar d . I .
erlassen hat , im Interesse des Handels nach
verschiedenen Richtungen zu mildern . Die An¬
tragsteller gehen von der Meinung aus , daß
die in das Sperrgesetz ausgenommene sogenannte
Windthorst '

schc Klausel seitens des Bundes -
rathcs eine zu enge Auslegung erfahren habe .
Diese Ansicht wird , wie die zweitägigen Ver¬
handlungen des Reichstages über diesen Gegen¬
stand ergeben haben , von allen Seiten getheilt ,
selbst der Regierungsvcrtreter , preußischer Fi -
nanzministcr v . Scholz , sah sich am Montag
gezwungen , zu bekennen - wenn auch nur in¬
direkt — daß der Bundesrath besonders in
einem von dem Abgeordneten Meyer - Halle ge¬
rügten Spezialfalle zu rigoros vorgegangen sei .
Im übrigen aber vertheidigte er die Haltung
des Bundesrathcs , ebenso wie der Staatssekretär
im Reichschatzamt , v . Burchard , welcher sich

und streng gegen Dich , ich — ich liebte Dich
doch über Alles . — Nein , nein , sie ist nicht
fort , sie kann nicht fort sein ? " rief er jetzt
plötzlich mit lauter Stimme , „ dort kommen die
Menschen zurück , sie bringen sie mir wieder ,
mein Herzenskind . "

Ein Trupp Menschen kam den Schloßbcrg
herauf . Voraus schritt Jakob mit Lene , der
alten Botenfrau .

„ Nun Lene , nun sagen Sie cs den Herr¬
schaften , was Sie gesehen haben, " sagte er und
schob das alte Weib an den Tisch .

„ Ja , ich habe sie gesehen , ich habe sie ge¬
sehen "

, sagte die Alte wichtig . „ Tie blauen
Bänder erkannte ich gleich an ihrem Strohhute ,
die habe ich ja selber aus der Stadt mitgebracht .
Und die schönen braunen Locken und die wunder¬
schöne Dame neben ihr ; sie fuhren sehr schnell,
aber die Magda habe ich doch erkannt " .

„ Wo haben Sie meine Tochter gesehen? " fragte
der Pastor ungeduldig .

„ Nun , ich ruhte ein wenig da oben an der
Brücke , es wird einem sauer , Herr Pastor , so
Tag für Tag den schweren Korb zu schleppen,
die alten Beine wollen nicht so recht mehr fort .
Aber du lieber Gott , wovon soll man leben ,
man muß sich eben plagen und schinden sein
Leben lang .

"

„Und da sahen Sie Fräulein Magda vorbci -
fahren ? Weib , machen Sie nun ein Ende mit
Ihrer Geschichte," brauste jetzt Bernhardi auf .

„ Nun ja , da fuhr sie vorbei mit der schönen
Dame und die Liese , die kann ' s Ihnen nun



namentlich gegen die Angriffe , Weiche Abg .
Richter gegen den Bundesratb gerichtet , wandte .
Die Anträge wurden schließlich der Holzzoll -
Kommission überwiesen . Am Dienstag trat
der Reichstag in die Berathung der Anträge
Ackermann ( Novelle zum Jnnungsgesetz ) . Jung -

green ( Zulassung des Dänischen als Gerichts¬
sprache in Nvrdschlcswig ) und Grillenberger -
Bebcl (Erlaß eines Arbeiterschulgesetzes ) ein ,
nach deren Mrmuthlich am Mittwoch erfolgten
Erledigung die zweite Lesung der Postdampfer -
Dorlage aus der Tagesordnung steht .

— Leipzig hat 50000 Mark , Bremen
25000 Mark zur BiSm a rckfpende aufge¬
bracht .

— Bäcker Flaig in Gmunden in Württem¬
berg feierte am 6 . Februar seinen 100 . Geburts¬
tag und trank den funkelnden Wein aus dem
goldenen Becher , den ihm sein König geschickt
hatte , aber nicht , wie der König von Thule ,
der keinen Tropfen mehr trank .

Testerreich ischc Monarchie .
* In Oesterreich haben die Reden , Welche

der deutsch - böhmische Abgeordnete I >r . Kurtz .
Abgeordneter für Tctschcn -Bodcnbach , am 0 .
und 7 . März im österreichischen Abgeordneten¬
haus, : anläßlich der Spezialbcrathuna des Etats
des Ministeriums des Innern gehalten hat ,
allenthalben großes Aufsehen erregt . In denk¬
bar schärfster Weise trat der genannte Ab¬
geordnete gegen die Haltung der Regierung deZ
Statthalters Frhr . von Kraus namentlich
gegenüber der deutschen Bevölkerung Nvrd -
böhmcns aut . Von den durch die Regierung
geduldeten , ja von ihr begünstigten czechischen
ilcbergristen entrollte Iw . Kurtz ein Bild , welches ,
wenn es auch nur zur Hälfte den thatsächlicheu
Verhältnissen entspricht , die Klagen der Tcutsch -
böhmen vollkommen rechtfertigen würde . Tie
Belege , welche Iw . Kurtz für seine Behauptungen
brachte , waren allerdings sehr schwerwiegender
Art und sind nur ein Beweis mehr dafür , wie
die Taaffc '

sche Bersöhnungspolitik ihre An¬
wendung gegenüber den Deutschen findet .

* Die Orient reite des Kronprinzen
Rudolf Von Oesterreich und seiner Gemahlin
nähert sich ihrem Höhepunkte , dem Besuche am
griechischen Königshose und beim Beherrscher
Montenegros . Bon Damaskus , der Hauptstadt
Syriens aus , haben die hohen Reisenden die
Fahrt nach Vegrut fortgesetzt , wo sic am
Montag eingetroffen sein dürften . Bon Begrut
aus erfolgt sofort die Ucbcrsahrt nach Athen ,

Weiter erzählen , der ihr Schatz ist es ja gewesen,
der die Dame gefahren hat , nur um die Liese
zu sehen , ist er ja über das Dorf gefahren .

"

„ Nun Liese, dann sprich Du mal, " wandte
sich Herr v . Brunek an eine hochcrröthende
junge Dorfschöne .

„ DerChristian sagte, " begann diese schüchtern ,
„ als der Wagen zerbrochen war , da wäre das
Fräulein aus dem Walde gekommen und hätte
die Dame aufgcriehtet , die sich den Fuß ver¬
staucht , und dann wären sie wieder in den Wald
gegangen . Eine Stunde ist der Christian hier
gewesen , dann ist er wieder weiter gefahren
nach der Station . "

„ Vielleicht hat die Dame Magda ' s Hilfe
noch nöthig gehabt ? " sagte Klara .

Der Pastor athmctc auf und sagte : „ Gewiß ,
Sie haben Recht , gnädige Frau , es war ein
Akt der Menschenliebe von Magda .

"

In diesem Moment trat Elise mit einem
Boten von der Tclcgraphenstation in den Garten .
„ Eine Depesche, Vater , Du mußt sogleich unter¬
schreiben, " rief sie und schaute sich verwundert
in dem Kreis von Menschen um . „ Ist Magda
nicht hier ? Ich glaubte , sie wäre sicher hier
oben . "

„ Nein , Fräulein Magda ist fortgefahren, "

begann die redselige Alte weiter zu berichten .
„ Ich habe sie gesehen , als ich oben auf der
Brücke stand , sie fuhr vorbei mit einer wunder¬
schönen Dame .

"

„ Seid endlich stille , Weib ! " rief Bernhard ! ,
„ und nun geht hinunter , Ihr habt hier Alle
nichts mehr zu suchen. "

Nur zögernd verließen die Dorfbewohner den
Garten ; sie hätten gar zu gern gewußt , was

wo bereits alle Vorbereitungen zu einem glän¬
zenden Empfange des kronprinzlichen Paares
getroffen sind und auch in Cettinje , der mon¬
tenegrinischen Hauplstadt , wird dasselbe die
beste Aufnahme finden .

Schweiz .
* Am Montag hat auch in der Schweiz

die parlamentarische Thätigkeit ihren
Anfang genommen . Zn den Ansprachen , welche
die Präsidenten des Nationalrathes und des
Ständerathes au die Abgeordneten richteten ,
wurde namentlich der gegen die Anarchisten er¬
griffenen Maßregeln gedacht und hierbei betont ,
daß die Schweiz Politisch Verfolgten , niemals
aber Verbrechern und Anarchisten Zuflucht ge¬
währen werde .

Frankreich .
* In charakteristischer Weise hat die fran -

zösische Presse fast ausnahmslos die Gran -
ville ' schen Erklärungen aufgefaßt . Sie
commentirt in den verletzendsten Ausdrücken
für England die Erklärungen Lord Granville ' s
und bezeichnet dieselben als eine Schmach für
die englische Nation ; offenbar sind diese Com -
meutare als der Ausfluß einer Verstimmung
darüber zu betrachten , daß der Konflikt zwischen
Deutschland und England in befriedigender
Weise beigelegt worden ist , man hatte in
Frankreich wahrscheinlich aus eine tiefergehende

I Verstimmung zwischen beiden Staaten gerechnet ,
vielleicht mit der geheimen Hoffnung , hierdurch
einen engeren Anschluß Englands an Frank¬
reich bewirkt zu sehen. Dagegen wird versichert ,
daß die sranzösische Regierung über die
Wiederherstellung der guten Beziehungen zwischen
Berlin und London lebhafte Befriedigung em¬
pfindet . — Im Norden Tonkins hat sich General
Briere de l 'Jsle durch den Entsatz von Tuen -

quan neue Lorbeeren errungen . Dieselben haben
indessen viel Blut gekostet, denn die französischen
zur Hilfe gekommenen Truppen verloren in den
zweitägigen Kämpfen um Tuenquan circa
200 Manu an Tobten und Verwundeten , die
Besatzung von Tuenquan hat während der Be¬
lagerung durch die Chinesen 85 Mann an
Tobten und Verwundeten verloren .

Portugal .
* Von dem in Lissabon tagenden Weltpost -

Kougrcß ist außer dem Anschluß der Cap -
Kolonie an den Weltpost - Verein als ein weiteres
erfreuliches Ereigniß zu melden , daß Bulgarien ,
Japan , Argentinien , Brasilien , Chile , Guate¬
mala , Honduras und Urugay dem internationalen
Uebcreinkommen wegen Austausches von Post -

das ' blaue Couvert enthielt , welches der Herr
Pastor soeben öffnete .

Es waren nur wenige Worte , und doch um¬
schlossen sic eine Welt voll Sorge und Unruhe
für den kleinen Kreis von Menschen , die mit
gespannten Blicken auf die flüchtigen , blauen
Buchstaben schauten .

„ Ihr Fräulein Tochter geht mit mir nach
T . , ihre Stimme weiter auszubilden . Gabriele
S . , Opcrnsängcrin, " lasen sic . Sprachlos schaute
eins in des andern Antlitz .

„ Ich habe es gesagt "
, begann endlich Bern¬

hardt . nachdem er in höchster Aufregung seine
grauen Locken zerwühlt . „ Wir können der
Menschen Schicksale nicht bestimmen , da greifen
unsichtbare Mächte ein , vor denen wir machtlos
dastehen " .

„ Mächte der Finsterniß sind es ! " rief der
Pastor . „ In trügerisch schöner Gestalt nahen
uns ihre Sendlinge , uns zu verführen . Ich
hoffe . Magda 's reiner Sinn wird sich bald ab -
wendcn von dem Lug und Trug da draußen ,
reumüthig wird sie zurückkehrcn . Ich werde
keine Schritte thun , sie zurückzurufcn . sie muß
selbst zur Erkenntnis ; kommen . " — Er wollte
fest und stark bleiben , und doch , als er sich
jetzt erhob , bebte die hohe Gestalt wie von ver¬
haltenem inneren Schmerz . Seine Augen ruhten
auf dem kleinen Kreis , ach das lieblichste , hellste
Antlitz , cs fehlte darunter . Sie war nun Wohl
schon viele Meilen von ihm getrennt , und lange ,
lange Zeit mochte noch verstreichen , ehe er sie
wieder sah , wenn sie überhaupt zurückkehrte .

„ Komm Vater , laß uns hiuuntergehen . Tu
bedarfst der Ruhe, " sagte Elise und faßte seine
kalten Hände . Willenlos ließ er sich von ihr
und Bernhard ! nach Hause führen . Tie Nacht

auwcisungeu bcigetretcn sind . Außerdem haben
sich Venezuela dein llcbereinkommcn bezüglich des
Austausches von Wcrthbriesen und Griechenland
dem Postpacket - Ilebereinkommcn angcschlosscn.

England.
* Das Kabinet Gladstone hat vom

englischen Unterhause am Montag bezüglich
seiner cgyptischen Politik ein Vertrauensvotum
erhalten . Dasselbe bestand darin , daß das
Haus mit bedeutender Majorität — mit 173
gegen 50 Stimmen — den Nachtragskredit für
die Expedition nach dem Sudan einschließlich
der Kreditforderung für den Bau einer Eisen¬
bahn von Luakin nach Berber bewilligte und
mit 88 gegen 23 Stimmen die Abfindung
indischer Truppen nach dem Sudan genehmigte .
Größere Ereignisse werden jedoch auf dem
sudanesischen Kriegsschauplätze wegen der be¬
ginnenden heißen Jahreszeit vorläufig nicht zu
erwarten sein , wenn nicht die Sudanesen selbst
solche herbeiführen . Dieselben scheinen ihren
nächsten Angriff auf Suakin zu richten , in dessen
Nähe sie 10,000 Mann concentrirt haben sollen .
General Graham , der Oberbefehlshaber de -s eng¬

lischen ExpcditivnscorpS nach Ostsudan , ist am
>Montag von Kai ro n ach Suakin abgercist .

Die logenaunten Kausmittelchen und ihre
Wandlungen .

Seit den ältesten Zeiten ist es bei den meisten Volker »
der Brauch , sogenannre Hansinitlclchen stets voreäthig z »
halten , nur bei plötzlich cintretcnden Krankheitsfällen sie
rasch zur Hand , resp . zur Hilse zu haben . Aber auch
diese Hausmittelchen , welche von Generation zu Generation
überliefert werden , haben , wie jedes Ding in der Well ,
ihre Wandlungen dnrchzumachcn . Zn dem Maße , wie
z . B . die ehedem so sehr im Argen gelegene medizinische
Wissenschaft mehr und mehr zum Lichte der Erkenntlich
gelangte , in dem gleichen Maste verschwanden die zahl¬
losen zum grössten Tyeile aus Zusallsgemischen bislandenen
Pillen und Mixturen der alten Zeit und machten den au ;
Basis der bedeutenden Errnngcnjchastcn der Wissenschaft
compoiurten Mitteln Platz

Unter diesen letzteren nehmen die nun seit fahren be¬
kannten » »d austerordcntlich beliebten R . Brandt ' jchen
Schwcizerpillen , denen erste medizinische Autoritäten das
Zengnist ausstcllten , bei Verstopfung , Blutandrang nach
Kops und Brust , Schwindelansällen , Leber - , Gallen - und
Hämorrhoidalleiden ein ebenso angenehm zu gebrauchendes
wie sicher wirkendes und unschädliches Mittel zu sein ,
anerkanntermassen die erste Stelle ein . Es gibt >ast kein
Haus mehr , in welchem dieses vortreffliche Mittel , das
außerdem noch den Borlheit der Billigkeit Hatztes kostet
die Schachtel , welche 50 Pillen enthält , nur
sind dieselben in säst allen Apotheken vorräthig ) , nicht
Eingang gesunden hätte und damit sind die Apotheker
Richard Brandl '

schen Schwcizerpillen den » auch zum
ächten und rechten Hausmittel geworden ünd werde » cs
voraussichtlich auch noch lange bleiben . — Man wende sich
schriftlich am besten und billigsten unter Einsendung des
Betrags ui Briefmarken an Ap otheker Moser , Landau .

verging , ohne daß seine Augen sich zum Schlummer
schlossen . Als der Morgen anbrach , da erschien
ihm das traute Pfarrhaus so öde . so traurig ,
als hätte Magda allein den Hauch der Poesie
darüber ausgegossen . Langsam irrte er durch
die stillen Räume . In 'Magda ' s Zimmer nur
schien es ihn wie eine andere Lust anznwehen .
Hier herrschte nicht die peinliche Ordnung , welche
Elise im ganzen HanS verbreitet . Da lagen
geöffnete Bücher auf dem Tische , neben einer
angesangenen Stickerei mit einem Hansen bunter
Wolle . Auf der Toilette fand er einige Astern
mit einem rosafarbenem Bande , er erinnerte
sich , daß Magda dieselben am Tage vorher im

Haar getragen . Daneben lagen welke Feld¬
blumen .

Magda liebte es , überall im Wald und Feld
Blumen zu pflücken , aber sie unterließ es stets ,
dieselben in Wasser zu stellen ; unbekümmert
ließ sie sie welken . ihr kurzes Blumenlebcn
aushauchen . Es liegt ein eigener wehmnthiger
Zauber in solchen welken Blumenkindern , sie
mahnen uns an das schnelle schwinden , Welken
aller Lebensfreuden .

Sorgsam suchte der Pastor Werner die
Blumen zusammen , waren sie ihm doch wie
letzte Grüße von seinem firnen Kinde . Lange ,
lange Stunden saß er in dem kleinen Zimmer .
Er hatte den Kopf in beide Hände gestützt ,
heiße Tropfen rollten von den blassen Wangen
herunter und netzten die welken Blätter und
Blüthen , „ Gott schütze sie, " murmelte er leise
und seine Hände falteten sich zum innigen Gebet
für sic , deren Bild hold und lieblich vor seinen
Augen erstand , Blumen in den schlanken Händen .

(Fortsetzung folgt . )
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AmLsVerkünöigrrngsbtaLL füv den Amtsbezirk Durtcech.
Die Quartierleistungen für die bewaffnete Macht im

Frieden betreffend .
Nr . 3684 . Die Gemeinderäthe des Bezirkes werden veranlaßt ,

die Einquartierungskataster für ihre Gemeinden nach Maßgabe des Z . 2
des Ortstatus über Quarticrleistung für die bewaffnete Macht im Frieden
sofort einer sorgfältigen und gewissenhaften Revision zu unterziehen ,
das Kataster sodann während 8 Tagen zur Einsicht öffentlich aufzulegen
und den Anfangstermin der Auflage mit dem in ortsüblicher Weise
zu veröffentlichen , daß Einwendungen dagegen binnen 3 Wochen von
beendeter Auflage an gerechnet , bei dem Gcmeindcrath vorzubringcn sind .

Sofort nach Ablauf dieser Frist sind die revidirten Ein¬
quartierungskataster mit den etwa eingckommenen Einwendungen bericht-

lich anher vorzulcgcn .
Bei der Revision sind die Bestimmungen des H. 4 genannten

Statuts genau zu beachten und ist in die Kataster auch noch auf -
zunehmend die Zahl der Pferde , die im äußersten Falle untergcbracht
werden können .

Die erfolgte Revision ist spätestens bis 28 . d . M . anher an -

zuzeigcn.
Durlach den 12 . März 1885 .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
G r n ber .

Nr . 2197 . Ladung .
Karl Friedrich Fescr . Bau¬

schüler, geboren am 22 . März 1857
zu Durlach , zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubnis ; aus -
gewandcrt zu sein.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts hicrielbst auf

Mo »»tag , 20 . April 1885 ,
Vormittags 9 llhr ,

vor da -s Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hanplverhandlnng ge¬
laden .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben
wird derselbe ans Grund der nach
tz . 472 der Strasprozeßordnung von
dem Landwehr - Bezirks - Kommando
Eupcn unterm 4 . März d . I . aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , 9 . März 1885 .
^

Gerichtsschreiber des Großherzog¬
lichen Amtsgerichts .

_ Sigmund ._
Weingarten .

Ankündigung .
Am Freitag , 27 . März 1885 ,

Nachmittags l Uhr , werden in Folge
richterlicher Verfügung auf dem
Rathhause zu Weingarten
die nachverzeichnetcn Liegenschaften
des Sattlers Heinrich Traut¬
wein zu Weingarten dortiger Ge¬
markung :

1 . Die untere Hälfte einer zwei¬
stöckigen Behausung mit 46
Ruthen Garten und Acker beim
Hause , tax . 1700 Mk . ,

2 . 33 Ruthen 45 Fuß Garten
auf Gräben , tax . 350 Mk . ,

wiederholt der Versteigerung aus -
gesetzt und endgiltig zugeschlagen ,
auch wenn der Schätzungspreis nicht
geboten werden sollte .

Durlach , 10 . März 1885 .
Der Vollstreckungsbcamte :

Acker m a n n .

Sonmisfion .
sDurlachZ Die Stadt bedarf

Barchent für acht Betten . An¬
gebote darauf sind unter Muster¬
vorlage binnen 8 Tagen schriftlich
einzureichen .

Durlach , 9 . März 1885 .
Ter Gemcindcrath :

H . Steinmetz .
— _ Siegrist .

Kalkstein -Lieferung.
sDurlachZ Die Stadtgemeiudc

vergibt im Wege öffentlicher Stei¬
gerung

Samstag Sen 14 . März ,
Nachmiltags 2 Uhr ,

im Nachhause die Lieferung und
das Klcinschlagen von 800 Kubik¬
metern Kalksteine .

Durlach , 9 . März 1885 .
Der Gcmeindcrath :

H . Steinmetz .

_ Siegrist .

Maßregeln gegen Sic Reb¬
lauskrankheit betr.

sDurlach - l Wir machen hiermit
bekannt , daß die Beobachtungs¬
kommission für die Gemarkung
Durlach aus folgenden Personen
besteht :

1 . Landw . - Inspektor Schmid ,
2 . Adlerwirth Jung .
3 . A . H ch . Rittcrshoscr .

Tie Kommissionsmitgliedcr sind
ohne vorherige Erlaubniß der Be¬
sitzer befugt , jederzeit die Rebgrund -
stücke zu begehen.

Turlach , 10 . März 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S i c gri st .

Gcinttbtlchnlc Dorisch .
Sonntag vcn 15. Mär ;

werden die Schilt erarbeiten von
8 — 12 Nlsr Vormittags und 2 - 4 Uhr
Nachmittags in den Säle » der Ge¬
werbeschule öffentlich ausgestellt .
Zur Besichtigung dieser Ausstellung
ladet ein

Der Aeweröelcünlratö:
A . A .

'

Web er .

Ätergkanlen.
LiegenfchaftSversteiHernng

Die Erben des verlebten Land -
wirths Joh . Hahn in Grötzingcn
lassen der Theilung wegen mit ober -
vormundschaftlicher Genehmigung

Donnerstag , 28 . V . M . ,
Nachmittags I Uhr ,

im Rathhanse dahier öffentlich zu
Eigenthnm versteigern :

Tic Hälfte an einer zweistöckigen
Behausung , der untere Theit ,
mit Stube , Kammer und Küche,
den vorderen halben Keller , den
Speicher vornen gegen die
Almendgosse , den 4 . Theit an
der Scheuer ( vordere Thcil ) ,
den Stall rechts , den vorderen
halben Hof , den mittleren
Schweinstall , den 4 . Theit am
Garten . vornen am Stall ,
Lgrb . Nr . 250 - 7 Ar 24 Meter
Hofraithc an den Holzschopf
angrenzend , in der Keltcrgasie ,
kleinen und großen Entengaffe ,
neben Christof Brombacher ,

Wilhelm Mnßgnug und beiden
Almendgass . n ; geschätzt zu
1000 Mk .

Berghaufeu , l l . März 1885 .
Das Bürgermeisteramt .

W agne r .

KilkMM » Sittlich .
6 ui ttsil !

Heute ( Samstag ) Abend um
8s, Uhr findet unsere

Wonalsveriammtung
in dem Vercinslvkale statt .

Der Vorstand .
Fachverem

der WktatjkrdkiLtt Durlachs .
Denjenigen , welche sich als Mit¬

glieder eingczeichnet haben , zur
Kenntniß , daß

Samstag , 14 . v . M . ,
Abends 8 Uhr ,

im Gasthaus z » m Lamm (Neben¬
zimmer ) die Wahl des Vorstandes
vorgenommen wird .

Aufnahmen finden statt .

Sonntag Sen 15. März ,
Abends 7 Uhr , findet in unserem
Bcrein -slokal eine

Aiiendunkerljaklung
statt , wozu die vcrchrlichcn Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
frenndlichst ciugeladen werden . Ein -
führnngsrccht ist gestattet .

Gleichzeitig werden die Herren
länger gebeten , Samstag Alvnd

8 Uhr zur Probe recht zahlreich er¬
scheinen zu wollen .

Der Vorstand .

Hammelfleisch,
erste Qualität , empfiehlt

Heinrich Löffel .
15 Hauptstraße 15 .

Tie am verflossenen Samstag
Abend in der Brauerei Maysack
gegen Balicr Friedrich Ehrl er
gebrauchten beleidigende Ausdrücke
nehme ich hiermit zurück.

Turlach , I I . Mürz 1885 .
W. Benneter , Maurer.

«4 :

Ein Dzierzon - Stock wird
sofort aus Auftrag anzukaufcn ge¬
sucht. Näheres Lammstraße 82
in T urlach . _

Bettfeder » eine Mark !
E>r,ure Aettl 'cdcrn , ganz neue ,

geschlissen für Deckbetten , Kopfkissen
und Unterbetten , solange der Bor¬
rath reicht , ein Pfund blo -r eine Mark .
Diese Veltfedcrn ersetzen in jeder
Hinsicht Weiße theuerc Bettsedern
und sind nur zu haben bei I . Krasa ,
Bctlsedernhandiung in Omichsw bei
Prag , Böhmen . Versende jedes be-
liebigeOnantum geg . Postnachnahme .

Hkrrcn-Aosos,
billig zu verkaufen

Jägerstraße 28 , 2 . St .
Wohnung zu vermielhen .

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 6 Zimmern nebst allem Zu¬
gehör , ist ans 23 . April zu ver -
micthen . Näheres

Blumenvorstadt 2,
1 . Stock .

GrStzingcri .
RmdsUkl -Dtrsttigmillg.
Die hiesige Gemeinde läßt nächsten
Montag , den 18 . März ,

Vormittags ll Uhr .
einen selten Rinds faset öffent¬
lich versteigern .

Zusammenkunft ist im Faselhos .
Liebhaber sind hierzu ciugeladen .

Grötzingen , II . März t885 .
Ter Gemeinderath :

Krieger .
Waltz .

I '
. HsllriMlMS .

Adlerstraßc 13 ,
empfiehlt zu den billigsten Preisen :

prima Apfelschnitze,
Birirenschmtze,

türkische Zwetschgen,
prima Schweinefett ,
_ per Kilo 60 Pf ._

In . vollsaftige
C'Uwmtthaler Käse,

! u . Renchener Rahmkäse.
! u . Limburger Käse

empfiehlt billigst

F . Pohle ,
'

32 Kclirptstr «.rk) c 32
empfiehlt sein Lager in Gummi -
Hosenträger von 48 Pf . bis
Mk. 8 , Gummi - Strnmps -
bänvcr » von 8 Ps . bis Mk . 1 ,
Portemonnaies von 18 Ps .
bis Mk . 8 , sowie Eigarren -
ctnis , echten Weichsel - und
Meerschaumspitzen,Pseifcnrc ,
billiger als jede Konkurrenz .

Wiedcrverkäufern Rabatt .
Auch bringe mein Lager in allen

Sorten Brillen in empfehlende
Erinnerung . _

Ein Zimmer
ist auf I . April mit oder ohne Möbel
zu vermiethe » . Näheres

_ Hauptstraße 88 .

Eine Zlhkun
wird zu pachten gesucht , in
welcher man etwa 488 <5tr .
Ken oder Stroh unterbringcn
kann . Angebote mit Preis¬
angabe bittet man im Kontor
d . Bl . abgcben zu wollen .

Gesucht aus Ostern ein williges ,
fleißiges Mädchen , das schön
waschen und putzen kann und auch
Gartenarbeit versteht . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Beste , billigste

Wcllchrnittet
'

van Baerle ' s
Keritöleich - Kattwasser - Seife in ge¬

preßten sj - Psd . - Stücken ä 15 Ps .
Geigseife (concentrirtc Schmierseife )

in l - Pfd . - Packetcn i> 25 Ps .
Feinst transparente Glycerin -

Schmicrteife Per Pfund 25 Ps .
Aleichsodain I - Psd . - Packetenä 15Ps .
Äkeichsoda in Packeten ä 10 Pf .

In der Hauptniedcrlage von
Julius Loeffel in Durlach .
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Karlsruhe.

äsis - Eröffnu ng.
dazz wirH Hierdurch beehren wir uns die ergebene Anzeige zn uiacheu

Donnerstag Den 12 . Ds. Mts . am hiesigen Platze ein

K Mamlsacturwaaren- 4 Äusflattaiias -Zeschlist
M verbunden mit

jkß Damen - und Mndermäritel -Fabrikation
^ eröffnet haben .

> > Dnrch unser feit langen Jahren bestehendes und weithin bekanntes Stamm -
A Haus in Frankfurt a . Main sind wir in der Lage , unsere Waaren aus Fabriken

ersten Ranges in großen Massen und dadurch außerordentlich billig zu beziehen .
N Beim Verkauf haben wir uns zur Ausgabe gemacht , bei streng reeller Be -
» diennng mit dem kleinsten Rntzen zu arbeiten und die Kundschaft gleicherweise durch
H solide Waarc wie durch billige Preise an uns zn fesseln .

II Das geehrte Publikum wird sich beim Besuch lenseres Etablissements von
^ Dbigem selbst überzeugen können und ist zur Besichtigung sreundlichst eingeladen .

Hochachtungsvoll

54 Kaiserstraßc , Karlsruhe , Kaiserstraße 54 .

Rothtlee und Luzerne , nur echt
deutsche Sorte , cmpsiehlt

f . ttkliriege ! Mb . ,
Adlerstraße 13 .

Wililltt »!> >> Mkkiiikkll
mit Schlagrahm ,

ü? AZL8VZL ^ 0L ' t ;S ,

^ pkelltuelieil .

Hkfrnbnnd,
kleine lörieke » ,

IIiss - u .
in schönster Auswahl

l. . keiesner .
Acker, - Morgen , ist zu ver¬

pachten . Näheres
Jägerstratze 37 .

IVIoltrüI »« »
sucht aus Auftrag zu kaufen

Bäcker Langenbein .

eine große Auswahl zu den billigsten Preisen : Goldene Herren -
nhren zu 70 Mk . , dcsgl . Damcnnhren zu 40 Mk . . silberne
Herrenuhren zu 18 Mk . , desgl . Damenuhren zu 18 ONk. . schöne
Nickclnhren zu 12 Mk . , Regulators zu 22 Mk . , Schwarzwäldcr -
Uhren zu 6 Mk . Ferner eine schöne Auswahl in Ketten , Nickel-
und Goldwaaren jeder Art , sowie Brillen und Zwicker .

Achtungsvoll
FoSSk K > LSZ ,

Uhrmacher , Hauptstraße 16 , Durlach .

K arksruye .

MuLrä . DL .m
'
bLLlisr ,

185 Kaiferftrntze 185,

8jiecitt ! »tnt i» Dnmen - Münteln .
Für die Frühjahr - .und Sommersaisou empfehle sättNNtliche

Neuheiten in
Î LnteieiZ , Vi8ii68, f >eku8 , k' pomsnsäe - , 86g6n -

u . kscimÄnie ! , ^ squ6ii68 , ^3>6tot8 , ^ inäenmänte! eie .
in der überraschendsten Auswahl .

IssL . Durch ganz besonders günstigen Einkauf bin ich im Stande , bei
der aufmerksamsten und gewissenhaftesten Bedienung staunend
billige Preise zu stellen.

Ktslhöfts -EmpsrhIiliiH.
Ich zeige einem vcrehrlichcn Publikum Turlachs und

der Umgebung ergebenst an , daß ich mich hier als Ghpser
niedergelassen habe und werde ich alle in dieses Fach cin -
schlagcnden Arbeiten , als : Mnrinerwcwpnh , Kcrirlev -
fcrccrdeir ic . . aufs Pünktlichste besorgen .

Reellste und billigste Bedienung zusichcrnd , zeichne
Hochachtungsvollst

Jakob Wi- marm,
Gypsermei st e r ,

wohnhaft im Gasthaus zur Krone .
Durlach den 3 . März 1885 .

Bismarck -Ehrengabe .
An Beitrügen sind weiter eingegangen : Ace . Hß . 3 Mk . , A Grs . 3 Mk .,

Frl . U . 5 Mk . , C . E . 5 Mk ., aus der Gemeinde Königsbach 42 Mk . , aus der Gemeinde
Weingarten 9 Mk . 50 Pf .

Weitere Gaben nimmt das Komite entgegen .
Durla ch den 13 . März 1885 . Das Komite »

Karlsruhe .

185 Kaiscrstraße 185

Aür Konfirmanden
empfehle in großartigster Auswahl : . , . ^

Schwarze r eiir wollene Aachen : ivo , schwarze Dllpcrcccr,
schwarze veirr wollene Stoffe für Paletots , Jacken rc . re . ,
Anteiwockstoffe , schwarze ^ nketois in ganz- und halb-
anschließend .

Ed . Darnbacher,
183 Kclisevstvcrtze 183

Bei der gewissenhaftesten und aufmerksamsten Bedienung
staunend billige Preise .

Ach ä Mfkl - LM IIM LLvI Hüllu
26 Krouenllr . IN Kronenstr. 26.

Empfehle mein großes Lager in Herren - , Damen - H Kinder -
Ttieseln , ebenso Pantoffeln in Zeug und Leder in nur ganz
gutem Fabrikat und bedeutend herabgesetzten Preisen .

Konftrmandenfticfel fiir Kmbkii L Mädchrii
in großer Auswahl und ganz billigen Preisen.

Restauration Mas .
Freitag u . Samstag :

Gebackene Fische .

Herren-
, Hml'en- H Hinder -Hüte,

sowie eine reichhaltige Auswahl in empfiehlt in den
niUlsten , kleidsamsten Faconm und zn den billigsten Preisen

8 snsrisn 8 - N .
gegenüber der Kaserne .

GMHmls tnr Ls » nk .
Samstag früh :

Kesselfleisch ,
Abends :

Frische teim -ä, Grieltenwürste
nebst einem guten StoffHöpfner ' schem
Lagerbier , wozu einladct

Sclinrieöfvrh .

Kmderwägelchen,
ein gut erhaltenes , zu verkaufen

Herrenstrasie 8 , 2 St . hoch .
Groszherzogl . Hosthcater .
Sonntag den 15 . März . 39 . Ab .- Vorst .

Aomea und Julie , große Oper mit Ballet
in 5 Aufzügen nebst einem Vorspiel von
I . Barbier L M . Carre , deutsch von Th .
Gaßmann . Musik von CH. Gounod . An¬
fang 6 Uhr .

Eine Wohnung von 1 Zimmer .
Küche und L-peicher ist sogleich oder
auf 23 . April zu vcrmicthen . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 15 . März 1885 '

In Durlach :
Vormittags 9,h Uhr : Rrüfung der Kon¬

firmanden des I. Stadtpfarramkes :
Herr Dekan Vechtel .

Abendkirche 2 )s Uhr : Hr . Pfarrer Anspach .
In Wolfartsweier :

Herr Pfarrer Anspach _
Stadt Durlach .

Zjaudesbilchs-AusM.
Geboren r

11 . März : Hermann Adolf , Vat . Theodor
Wilke , Schuhmacher .

12 . „ Katharine , Vat . Philipp Andreas
Gleich , Fabrikarbeiter .

Eheschlietznngrs
12 . März : Karl August Mehr , Landwirth ,

und Lisette Karoline Stei -
dinger , Beide von hier .
Gestorben r

9 . März : Jakob Friedrich Ege , Zimmer¬
mann von Mühlbach , Ehe¬
mann , 50 Jahre alt ._

Rkd°m «n7 Lr«s7>nd Äkklü, von « . Tops , Durlach .
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